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gerechnet eınen Exjesuınten, mi1t dieser doch csehr vertrauensvollen Aufgabe betraute,
spricht für sıch: Unverkennbar haben seıne Zeıtgenossen ungeachtet konfessioneller
der politischer Scheidelinien dıe Qualität und Redlichkeit seıner Arbeıt anerkannt und
iıhr hohes Lob gezollt

Interessante Finblicke 1n die methodische und konzeptionelle Arbeitsweise des Nör-
Kanonikus bjetet Hussongs Beıtrag über „Johann Wolf als Geschichtsschreiber.

Arbeıitsplan, Arbeıtsweıise, Urkundeneditionen“. Er zeıgt auf, da{fß Wolftfs wichtigen
Verdiensten zählt, seıne Darstellungen durchgängıg miı1t Urkundenanhängen ausgestal-
tet haben, W as dieser Zeıt lange VOr dem Durchbruch des „Hıstorıismus” keıne
Selbstverständlichkeıt W al. Fın zeitgenössischer Rez. seıner „Eichsfteldischen Kırchen-
geschichte“ (1816) konnte Recht den Anhang mıit 134 Urkunden lobend hervorhe-
ben. In der Vorrede seıner „Politischen Geschichte des FEichsteldes“ tührt Wolt d.
habe bisher 950 Urkundentexte konsultiert, VO  - denen 250 1n den beiden Bdn. publi-
ziert selen Da sıch dabei oft die ersten und seither einzıgen Abdrucke die-
secCr Quellentexte handelt, macht seıne Werke bıs heute wertvoll; zumal viele der Urkun-
den zwischenzeıtlich durch Krıeg der Naturkatastrophen verloren gingen und Ur

durch Wolt der Nachwelt überlietert sınd (128 Dabe1 oing sehr überlegt VOT und
verzichtete schon der hohen Druckkosten auf den Wiederabdruck bereıts publı-
zierter Quellen uch wenn dıes, w1e€e 1m Falle z des Quellenanhangs ZUr Stadtge-
schichte Heiligenstadts, den FEindruck VO Lückenhaftigkeıit autkommen lassen kann

Dieser VO der heutigen Editionspraxıs abweichende Usus 1st ber keın wı1ıssen-
schaftlicher Mangel, sondern Ausdruck ökonomischer Zwänge, VO  — denen uch heutige
utoren und Herausgeber nıcht treı sınd Seine Bedeutung als Urkundenforscher CT -

streckt siıch, w1e aul Lauerwald herausarbeıtet, uch auf die Numismatik, da 1m An-
hang seınen diversen Geschichtswerken zahlreiche münzhistorisch bedeutsame \Srs
kunden publızierte.

Wolts soz1ales Engagement belegt seıne Stittung 99:  ‚u Besten Hauskranker“
se1ines Geburtsortes Kreuzebra 1m Obereichsfeld, die Helmuaut Godehardt behandelt.
Der Exjesult kannte aber, W1€e der Beıtrag VO Christophe Duhamelle und Maiık Pinkert
zeıgt, nıcht 1Ur türsorgliche Großzügigkeıt, sondern auch das Gegenteıl: In seiınem Te-
STAMENT, 1n welchem seınen weltlichen Besıtz sehr detailliert auf seıne noch lebenden
Geschwister bzw. die Kınder der bereıts verstorbenen aufteilte, enterbte hne An-
gabe VO Gründen allein seınen Neffen Johannes Funke, dem „nıichts 1n die Hände gC-
geben werden“ durfte

Wolts Stellenwert erschöpft sıch, sovıel steht fest, nıcht 1m okalen bzw. regionalen
Rahmen, sondern geht weıt darüber hinaus. eın Lebenswerk bıldet eınen wesentlichen
Beıtrag 195 Fortentwicklung der Historiographie Begınn des 4S Dem VOIrsSc-
stellten gelingt durchaus überzeugend, diese Leıistung klar herauszuarbeıten. Ab-
schließend bleibt, diıesem Buch eınen ber die Heimathistoriker hinaus erweıterten Le-
serkreis wünschen. MÜLLER

SUNDERMEIER,; THEO, Aufbruch ZUu Glauben Dıie Botschaft der Glastenster VO:  a Jo-
hannes Schreiter. Frankturt Maın: Verlag (Jtto Lembeck 2005 ISBN $
5/476-460-5
Es 1st eın Glückstall, WEenNn sıch eın bildender Künstler und se1n authentischer Inter-

preit treffen. Eın solcher Fall scheıint beı der Begegnung VO Johannes Schreıter, dem be-
gnadeten Glasmaler, un dem evangelıschen Theologen heo Sundermeıer eingetreten

se1in. Johannes Schreıiter, Jahrgang 1930; gehört den herausragenden Glasmalern
unNnser': Tage, Theo Sundermeıer ist emeritierter Theologie der Universıität Heidelberg
un! hat sıch zeiıtlebens den Dialog des Glaubens MI1t der Kultur der Gegenwart,
auch über den europäischen Rahmen hinaus, befaßt. Er 1st se1t Jahren mıiıt Johannes
Schreiter befreundet. So W ar ın besonderer Weıise berufen, die neuerenmn Bildwerke VO

Johannes Schreiter deuten. Ihm 1St enn uch eıne neUeEeTC Komposıtion Schreıiters,
das Westtenster der Carolinenkirche 1n München-Obermenzıng (1997) gewıdmet.

In der Miıtte des Werkes stehen 1n mehrtacher Hinsıcht die Entwürte Johannes Schrei-
ters tür die Heilıggeistkirche in Heidelberg, zumeıst aus dem Jahre 1983 Sıe gehören
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Schreiters Werkgruppe <Fazıt-. Es War ursprünglıch gedacht, Nordseıte, Chor und Sud-
seıte mMI1t dieser Fensterserı1e AuszZzustatfien. S1e sollte darauf Rücksicht nehmen, da{fß diıe
Heiliggeistkirche 1n Heıidelberg 1in der trühen euzeıt uch die Bibliotheca Palatına aut-
Shatte, eine frühe Form der Heidelberger Universitätsbibliothek. Der Aut-
Lrag ware SCWESCHL, den Ertrag der einzelnen Wissenschatten un Kulturbereiche 1n den
Kırchenraum hineinzustellen un amıt uch mıiıt dem Glauben AUus heutiger Sıcht und
Erfahrung kontrontieren. Das Projekt scheiterte Bedenken der örtlichen kıirchli-
hen remıen (Sundermann schlägt VOI, wenıgstens die fehlenden Fenster der Suüdseıte
noch verwirklıiıchen). Vielleicht WAar nıcht zuletzt diese Erfahrung, die bei Johannes
Schreıter einem relıg1ösen Erlebnıiıs führte, das ıhn bewuft Christ werden 1e18 So 1St

berechtigt, WEenNnn ert. das künstlerische Werk Schreiters se1lit diesem Zeitpunkt VOT al-
lem der Rücksicht des „Aufbruchs ZU Glauben“ deutet.

Schreiter sieht sıch der abstrakten Kunst verpflichtet. Die Schwierigkeit hıegt auf der
Hand, den VO ıhm verwendeten Symbolen und Formen eiınen eindeutıgen 1nnn VOCI-+-

leihen. Diese Schwierigkeıit wiırd VO Autor durchgehend gesehen. Sıe wiırd zusätzliıch
adurch gesteigert, da{fß die Bilder Schreiters nıcht ıne allgemeın menschliche Wahrheıit,
sondern die Wahrheit der Botschaft (sottes über die Welt b7Zzw. die Welt darstellen
wollen. FEıne wichtige Rolle spielt dabei eiıne Reihe VO  - Symbolen, die Schreiter selbst
entwickelt hat und die die Stelle der überlieterten Symbole treten, die das Christen-
Lum verwendet, die heute ber abgenützt erscheinen, och aussagekräftig bleiben

können (vgl die Beispiele auf 16 un 42)
In sıch bilden die ın dem vorgelegten Bd abgebildeten und erläuterten Glasbilder

Schreiters eın geschlossenes Ganzes. S1e vermitteln den Eindruck eınes Künstlers, der
aufgrund eiınes tiefgehenden Glaubenserlebnisses eine VO Gott und seiınem Wort A
schenkte Sıcht der Wirklichkeit un des Menschen vermiuttelt. Das reformatorische Ele-
mMent dieser Sıcht wiırd VO Vert. mehr als eiınmal betont. Dazu seıen einıge kurze An-
merkungen rlaubt. Zunächst arbeıtet Schreiter VO Anfang für katholische und
evangelısche kirchliche Auftraggeber. Zum zweıten arbeitet der Künstler seit den sech-
zıger Jahren bereits für kirchliche Räume 1119  - denke den Jesaja-Zyklus der Marıen-
kırche Hamburg AaUus den Jahren 1962-64 (abgebildet und kommentiert In: Hans

Hofstätter, Johannes Schreıiter. Neue Glasbilder, München 1965, einem Buch, das der
Rez mıiıt einer Wıdmung Schreiters besitzt). Zum dritten könnte darauf hingewiesen
werden, da{fß die Glasbilder Schreiters früh Linıen aufweısen, die aus einem geometrisch
geordneten Raum 1Ns Leere vorzustoßen scheinen (ein Phänomen, aut das der ert. autf

14 hıinweıst). Schöne Beispiele Ainden sıch 1n eiınem Beıtrag VO Hüttel, „Die dıa-
lektische Bıldsprache VO  - Johannes Schreiter“ 1n der Zeitschriftt Das Müunster 315 (1982)
7— S1e lıegen alle zeıtlich VOT dem Jahr 1983 Es lıegt nahe, solche „Grenzüber-
schreitungen“ als OÖffnung der gesehenen Wirklichkeit auf das Unsinnliche und Über-
sinnliche hın deuten. Aus Streng reformatorischer Sıcht Mag jeder Versuch eiınes SAr

y Ott Wort vorbeı als Selbsterlösung und darum frevelhaft erscheinen. ID
könnte jedoch se1n, da{fß sich ott dem Menschen 1n seiner Gnade ahnend erschließen
läfßt, bevor diesem das Wort als solches bewußt wırd Dıies gılt VOT allem für Menschen,
die als Kınder und Heranwachsende 1n iırgendeiner Form bereıts 1mM FEinflußbereich
christlicher Glaubensverkündigung gestanden en 9 ich durch deine Hand pC-
macht, da hast du schon bei dir gedacht, wWw1ıe du meın wolltest werden“, Läfßt der Vert.
Paul Gerhardt 1m Zusammenhang mıiıt dem Schatten Johannes Schreitersn (47)

BEUTLER

ÄMEND, (JOTTFRIEDIS, Bewegt VDON Gottes Geist. Zur Spiritualität Marıa Katharina Kas-
PCIS un ZUur Geschichte iıhrer Gemeinschaft. Herausgegeben VO der Provinzleitung
der Armen Dienstmägde Jesu Chraıstz. Montabaur: Verlag Arteller mbH 2005
287 :, ISBN 2.090810235-0+1
Sr. Gottfriedis Amend ADIE hat sıch durch die Edıition der Schritten Katharına Kas-

PCIS (vgl azZzu meıne Rez. ın dıeser Zeitschriftt f 12002] 269 f3 un die Edition der 5SOß.
Sekretärinnenbriete (vgl. meıne Rez 1in dieser Zeitschrift 79 12004 | 301-303) eiınen Na-
INECIN gemacht. Es W ar eine glückliche un! naheliegende Idee, da{fß Sr. Gottfriedis Jetzt 1n
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